
«l>Auzeizeblat»sür Len Sbera
«. Nagolder Tagblatt K-mhinch« «

mlsvezlrk MM
» » « »«« » nlag v»n « -» . Rai ' " (Karl Zatseri Narold. « eiantwortltchsür die« chrtftllt-», «. «-»!« » <. --

«r,ki »tt»tst> Setllnan i,
rbnamtnbeilkt. — An-
zii,»n sind dah« »»»

bestem« rsol«.
Sitt t«l«s. »«firüo, » tr» kt-,«rl»i Sbewi« « »».
«r «lrd r,«», »««ihr »a er
Eb«rsom« »n, daß «»««U' »
»dir Nillamen ln b«stt« » «n
»n««abm oder an d« « -
»Lnichten Stell« erscheine«!.
3« Süllen von höherer« i-

besteh»kein« nfprnch«ns
Lieserunr der Zeitrms»d»r UN
Niickiahlmr, d. SeMi»pr«is»«

Telegramm-MreF«>
Gesellschaft« Ra«»»

Postscheckksntti
»iuttgar« 511  r

«sti»Ve« Wust¬
es. « estellaugen urhm»»
SnMich«Postanstaw«

V»stbsteu ent,«,,s.
Mßi» »kiteWhrllch rr«'
Lj»Miii>« lstznM 13 SO,

«« «Sets 13.80
Mchl. d« PüstgevShre»
M»« ift. nach BerhSttukr
HNUiniu-Srbüh» für di«
MpM «» Zeile oo»
Ähnliche» Schrift öder
s« kn Raum vn einmal«,
z« « mücknng 60 Psg.,
LÄ« etzrmaligr» Rabatt
-sttz Laris. Bei gerichtl.
Semelbana».Konkursen
H k» Rabatt hinMiz

Ar 223
Die heutige Nummer umfatzt S Sette «.

Politische Wochenschau.
Die Intensität der großen außen- und innerpolitischen

Tagesfragen und Probleme , unter deren Zeichen wir in letz¬
ter Zeit andauernd stehen, ist um Wochenmiltte plötzlich ver¬
blaßt und zurückgetreten hinter dem lähmenden Eindruck, den
da« ungeheure Explosionsunglück in Oppau in der Pfalz in
den Gemütern auslöste. Die Wellenringe , die Erzbergers
kok schlug, zittern nur noch in ganz leichten Schwingungen
über die Oberfläche; Deutschland trauert in seltener Einmü¬
tigkeit mit den Hinterbliebenen der mitten in der Arbeit ums
Leben Gekommenen. Wo in Gestalt ungeheurer Fabrikanla¬
gen eben jüngst noch ein gewaltiges Denkmal deutscher Lei¬
stlings- und Geisteskraft sich erhob, wo emsige, friedliche Ar¬
beit dazu beitragen sollte, dem deutschen Namen in der Welt
wieder einen guten Klang zu geben, dort dehnt sich jetzt,
berufen von den Geistern, die man zwar wohl in den mensch¬
lichen Dienst zu stellen gelernt hat, aber die zn beherrschen
immer ein gefährliches Spiel war und wohl auch bleiben
wird, ein gräßliches Trümmerfeld , das an die schlimmsten
Zeiten des Kriegs erinnert . Ja , es ist wohl nicht zu viel
gesagt, wenn man behauptet , daß eine Explosion von dem
Umfang der eben erfolgten, vielleicht bis jetzt ganz einzigar¬
tig dasteht. Bis Mannheim , Frankfurt a. M ., Darmstadt,
Heidelberg hat man unter der Auswirkung zu leiden ; bis zu
den süddeutschen Erdbebenwarten von Hohenheim war die
gewaltige Erschütterung zu verspüren. Der Gott der Arbeit
forderte wieder einmal Menschenopfer ohne Zahl . „Es ist
ein selsamer Gott ", sagte eine alte Frau , die glanzlosen, star-
ren Blicks auf den Trümmern saß, unk die bei dem Unglück
ihren Mann und ihre beiden Söhne verloren hat . „Ich ver¬
stehe ihn nicht mehr." Und wieviel anderes noch verstehen
wir nicht? Wieviel anderes könnte anders sein als es ist?
Wieviel Warum müssen wir ungelöst lasten, die uns im Le¬
ben begegnen und die in unk den Wunsch wecken, sie beant¬
worten zu können. Gewiß, es ist auch manchmal schön, nicht
alles zu wissen, sondern sich bescheiden uud ahnen zu dürfen.
Aber das nur nebenbei. Auch das Oppauer ExplosionSun-
glück wird einmal wieder vergessen werden, die Zeit , die nicht
stillsteht, wird darüber hinwegschreiten, es werden neue Ge¬
nerationen kommen, die neue Dinge beschäftigen werden.

Was die Gegenwart betrifft, so scheint der bayerische
Konflikt nunmehr so allmählich behoben werden zu können.
Ein neues Kabinett hat im bayrischen Bundesstaat die Ruder¬
bänke eingenommen und wenn auch, wie man jetzt schon sagen
kann, kein Systemwechsel damit verbunden ist und der neue
Ministerpräsident treulich in den Fußstapfen de« alten wan¬
deln zu wollen erklärt hat , so ist doch zu hoffen, daß bei
gegenseitigem gutem Willen und bei gegenseitiger Unvorein¬
genommenheit weitere Auseinandersetzungen von der Schärfe
der seitherigen erspart bleiben können. Wir wollen Bayern
durchaus nicht die Stange halten und wir verurteilen KahrS
Sonderpolitik , die manchmal gefährlich aus dem Reichkganzen
hinauSdrängte , mit Bestimmtheit, jedoch sei zugegeben, daß
den Bayern , mehr als jedem andern deutschen Volksstamm,
ein ganz bestimmtes, nicht abstreitbares durch die Geschichte
genährtes Bewußtsein einer völkischen Eigenart angeboren ist,
das als Tatsache durch einen Federstrich auszuschalten nicht
ohne weiteres angeht.

Ist nun so in der bayrischen Frage hoffentlich bald eine
befriedigende Lösung zu erwarten , so ist der Entschluß des
sozialdemokratischen Parteitags in Görlitz zu begrüßen, an-
gestchts der Erkenntnis , daß die Zeit noch nicht ganz reif ist
zur Einführung des sozialistischen Wirtschaftssystems unter
Aufstellung eines Programms von Mindestforderungen , in
weitgehendem Maß mit den anderen Parteien bis hinüber
vielleicht zur deutschen Volkspartei zusammenarbeiten zu wollen.
Es ist wohl damit zu rechnen, daß die also proklamierte
Neuetnstellung der Sozialdemokratie zur Folge hat , kaß im
Reich und in den Ländern verschiedene Herren an leitenden
Stellen von ihren Ministerseffeln aufstehen werden, um an¬
dern darin Platz zu machen. Schon jetzt Namen zu nennen
wäre verfrüht ».beruhte lediglichaufKombtnationen ; wasWürt-
temberg anbetrifft, ist fast sicher, daß die Demokraten von ihren
SMinisterstühlen den Sozialdemokraten einen abzutreten haben.

Die Außenpvlitiker und Wirtschastsstrategen des Reichs
stehen vor der Aufgabe, um ein gedeihliches Fortvegetieren
des armen Staatskörpers zu ermöglichen, für die Aufbringung
der neuen Goldmilliarde zu sorgen, die wir im November
an die Entente zur Ablieferung gebracht haben müssen.

Die Aufgabe ist angesichts der Tatsache, daß die Dame
Valuta abgestürzl ist und den Fuß gebrochen hat , keine be¬
neidenswerte. Ob die angstragene Kreditbeschaffung durch
die deutsche Industrie da wirksam nachhelfen kann, mag zu¬
nächst dahin gestellt bleiben.

WaS den Völkerbund betrifft, der im Schweiß seines
Angesichts in Gens tagt , so ist er ein bedächtiger Herr, der
sich gewiß noch nie überarbeitet hat und mit bewunderns¬
werter Langsamkeit in den zahllosen Kommtsstönlein, in die
^ sich aufgelöst hat, seine Geschäfte betreibt. Wann sein
Gutachten über die oberschlesische Frage , wegen der er doch
zusammentrat, Zustandekommenwird, ist absolut unbekannt.

Das kleine Freudenfeuerlein , das angesichts des Sieges

Samstag den- 24 September 1921
der Angoratürken in manchem deutschen Herzen entflammte,
möge den Schnupfen, den mancher in der kühlen Jahreszeit
und den ebenso kühlen Zeitumständen davongetragen hat,
vertreiben, ehe auf der kletnastatischen Halbinsel ein nicht aus¬
geschlossener Rückschlag eingetreten ist. X. k.

Kleine politische Nachrichten
Wirth und Zentrum.

Berlin , 23. Sept . Gestern vormittag hat nach dem Ber¬
liner Lokalanzeiger eine Besprechung stattgefunden zwischen
den Führern des Zentrums und dem ReichskanzlerDr . Wirth.
Die politische Lage wurde hiebet eingehend erörtert. Als Er¬
gebnis dieser Aussprache darf eine amtliche Nachricht ange¬
sehen werden, nach welcher in strikte Abrede gestellt wird , daß
Dr . Wirth sich im Gegensatz zu dem rechten ZentrumSflügel
befinde: er arbeite in voller Uebereinstimmung mit dem ge¬
samten Zentrum.

Die Bayer . Bolkspartei gegen Dr. Wirth.
München, 23. Sept . In der Frage der Stellungnahme

der Bayerischen Volkspartet zur Koalition im Reiche hat die
Deutsche Bolkspartei in Bayern folgende Erklärung veröf¬
fentlicht: Es herrscht völlige Uebereinstimmung darüber , daß
der Eintritt unterer Partei in ein Reichskabinett, an dessen
Spitze Dr . Wirth steht, nie und nimmer in Betracht kommen
kann.

Völlig unzureichende Einschätzungder von Deutschland
ansgelieferten Schiffe.

Berlin , 23. Sept . Die Reparationskommisston hat nun¬
mehr den Wert der von Deutschland ausgelieferten Schiffe
mit 745 Millionen Goldmark bestimmt. Von dies er Summe
müssen gewisse Ausgaben für Reparaturen und die innere
Einrichtung in Abzug gebracht werden, die gemäß den Waf¬
fenstillslandsbestimmungen Deutschland nicht gutgeschrieben
werden. Der sich dann ergebende Betrag wird auf das
Kreditkonto Deutschlands gutgeschrieven werden.

Vom Völkerbund.
Genf, 23. Sept . Die 5. Kommission (humanitäre Fragen)

erledigte mit geringen Abänderungen den Bericht von Frl.
Vakarascu-Rumänien über die Deportation rumänischer Frauen
in der Türket. Ferraris -Portugal wurde zum Berichterstatter
über die Frage des Opiumhandels für die Versammlungernannt.

Die 6. Kommission (politische Angelegenheiten) nahm
nach längerer Debatte zur Vermittlung an die Versammlung
folgenden Antrag von Doberty an : Die Völkerbundsversamm¬
lung wünscht, daß der Völkerbundsrat die alliierten und asso¬
ziierten Hauptmächte darauf aufmerksam macht, daß in kurzer
Zeit die rechtliche Stellung OftgaliztenS geregelt werden möge.
— Die albanische Frage soll in der Montagsitzung der Kom¬
mission behandelt werden.

Der französische Ministerpräsident Briand hat an den
PrästdentenderVölkerbundsoersammlung folgendes Telegramm
gerichtet: Zum Empfang der Mitteilung über die endgültige
Errichtung des ständigen internationalen Gerichtshofs spricht
die französische Regierung den Mitgliedern der Völkerbunds-
Versammlung ihre Bewunderung auS sür den Geist der Ver¬
söhnung und hohen Solidarität , der ihr gestattete, diese heikle
Aufgabe in so kurzer Zeit durchzusühren.

-Die in Anssicht gestellten Slrafmatznahmen gegen Angar«.
London, 24. Sept . Ein Telegramm der „Daily News"

aus Rom besagt, in dem Ultimatum der Alliierten an Ungarn
ist die Frist für die Räumung Westungarns aäf 10 Tage
festgesetzt. Die etwa notwendigen Strafmaßnahmen beginnen
mit der Unterbrechung der Eisenbahn-, Post- u. Telegraphen-
verbindungeu . Bevor militärische Maßnahmen ergriffen wer¬
den, wird eine vollständige Blockade Ungarns ins Auge ge¬
faßt. Falls Ungarn nachzugeben bereit ist, wird erwogen,
ihm zur Durchführung seiner finanziellen Forderungen an
Oesterreich evtl. Beihilfe zu gewähren.

Paris , 24. Sept . Die Botschasterkonferenz übermittelte
dem Vorsitzenden der ungarischen Abordnung auf der Friedens¬
konferenz eine Note, in der Ungarn aufgefordert wird, die
Räumung des Burgenlandes vorzunehmen, widrigenfalls
militärische Zwangsmaßnahmen durch die Entente erfolgen
würden. .

Türkischer Siegesbericht. ,
Angora, 23. Sept . (Amtlich.) Unsere Verfolgung ent¬

wickelt sich. Die griechischen Truppen , die ihren Weg über
Sivri -Hiffar nehmen, gehen in Richtung auf Sariköj zurück.
Tausende von unbeeidigten Gefallenen liegen auf dem Schlacht¬
feld. Nach Erklärungen von Gefangenen sind die griechi¬
schen Verluste größer als sie bisher etngeschätzt wurden.

Todesurteil gegen einen Segenrevolntionär.
Moskau , 22. Sept Die Sowjetregterung gibt bekannt:

In Nowonikolajewsk hat eine öffentliche Gerichtsverhandlung
gegen den wsißgardistischen Führer Baron Ungern stattgefun¬
den. Der Gerichtsverhandlung wohnten Tausende von Ar¬
beitern unk Soldaten der Roten Armee bet. Baron Ungern
wurde zum Tode verurteilt und das Urteil wurde bereits
vollzogen. Als Anklage wurde gegen ihn erhoben : I . Unter-

95 . Jahrgang

stützung und Durchführung der räuberischen Pläne Japans
gegen die Sowjetrepublik ; 2. Vorbereitungen zum Sturze
der Sowjetmacht und Errichtung der Monarchie in Sibirien
unter Michael Romanow ; 3. Massenmord  an russischen
Bauern und Arbeitern und Ermordung chinesischer Revo¬
lutionäre.

Die Besatznngslasten.
Welch ungeheure Lasten dem Reich durch die französische

Besatzung in der Pfalz erwachsen, beweist eine Mitteilung
aus Neustadt a. d. H. Dort werden von der Retchsoer-
mögenSverwaltung Berlin 35 Wohnungen für französische
Offiziere zu 3 bis 5 Zimmern mit Zubehör in 4 Häuserblocks
mit einem Kostenaufwand von 7 Millionen Mark erbaut.
Außerdem ist der Bau von 30 weiteren Osfizierswohnungeu
geplant. Für französische Unteroffiziere sind z. Zt . Doppel¬
häuser mit zusammen 24 Wohnungen im Bau.

Dom neuen sozialdemokratischenParteiprogramm.
Berlin . Nach einer Meldung des „Vorwärts " aus Gör¬

litz hat die Programmkommtssion gestern nachmittag nach drei¬
tägiger Beratung mit 24 gegen 2 Stimmen bei 2 Enthaltun¬
gen beschlossen, einen in einem allgemeinen Teil entwor¬
fenen in besonderer Weise abgeänderten Programmentwurf
dem Parteitage zur Annahme zu empfehlen. Am Schluß des
allgemeinen Teils , besten Wortlaut der „Vorwärts " veröffent¬
licht, heißt eS: Die S .P .D. kämpft nicht für neue Klaffen-
privtlegien und Vorrechte, sondern für die Abschaffung der
Klaffenherrschaft und der Klaffen selbst und für gleiche Rechte
und gleiche Pflichten aller ohne Unterschied des Geschlechts
und der Abstammung.

Schon wieder Kundgebungen vor der Wiener Börse.
Wien , 23. Sept . Gestern Mittag fanden wieder Kund¬

gebungen gegen die Börse statt, an denen meist Frontkämp¬
fer teilnahmen . Die Demonstranten versuchten, in die Börse
etnzudringen , wurden jedoch durch das energische Eingreifen
der Polizei daran verhindert , die etwa 40 Verhaftungen vor¬
nahm. Gegen 2 Uhr trat wieder Ruhe ein.

Die Griesbacher Mörder.
München, 22. Sept . Die Münchener Neuest. Nachr.

melden, eine Nachricht aus Genf stelle es als wahrscheinlich
hin, daß die Mörder Erzbergers sich in die Schweiz geflüchtet
haben und sich in der Ostschweiz aufhalten . Die Polizei ver¬
folgt eifrig ihre Spur . _ ^ _ ^

Die Explofionskalastrophe von Oppau.' '
Mannheim , 23. Sept . Der erste Schrecken über die un¬

beschreiblich furchtbare Katastrophe in Oppau hat sich gelegt.
Man ist mit den Bergungsarbeiten noch beschäftigt; es ist
aber damit Hu rechnen, daß manche Leiche überhaupt nicht
gefunden werden kann. So wird eS sich darum handeln»
daß man erst durch die Vermißtmeldungen der Familien
langsam die Möglichkeit bekommt, die Zahl der Todesopfer
zu übersehen. Allerdings ist ihre Zahl iw ersten Schrecken
höher angegeben worden, als sie wohl tatsächlich sein wird.
Auch die durch die Explosion angerichteten Zerstörungen sind
nicht ganz so radikal. Im Werk und im Dorf Oppau ist
mehr erhalten worden, als man ursprünglich annehmen.konnte;
doch ist der Sachschaden trotzdem von einer gar nicht zu schätzen¬
den Größe. Ueberall bilden sich Hilfskomitees, um den von
der Katastrophe ihrer Ernährer beraubten oder sonst geschä¬
digten Familien schnellste und tatkräftigste Hilfe angedeihen
zu kaffen. Auch die Landwirte haben sich bereits zu einer
großzügigen Hilfsaktion bereit erklärt, in der richtigen Erkennt¬
nis , daß hier mit Geld allein nicht alles getan werden kann.
Die Rekognoszierung der aus den Trümmern des Werks Op¬
pau geborgenen, zum Teil schrecklich verstümmelten Leichen,
führt oft zu herzzereißenden Szenen.

Die Hilfeleistung der französische« Besatznngstrnppe«.
Mainz , 23. Sept . Der Oberkommandierende der fran¬

zösischen Rheinarmee befahl die Entsendung aller abkömm¬
lichen Militärärzte aus den Garnisonen Mainz , Wiesbaden
und Worms nach der Unglücksstätte in Oppau.

Die OppMer Anlagen.
Ludwigshafen, 23. Sept . Die Badische Anilin - und

Sodafabrik hat im Jahre ISIS eine große Ammoniakfabrtk
in Oppau bei LudwtgShafen in Betrieb genommen. Neben
der Herstellung von flüssigem Ammoniak wurde namentlich
im Kriege die Fabrikation von Ammoniumsalzen aller Art
(Sulfat , Chlorid , Ammoniaksuperphosphat usw. ausgenommen.
Das Oppauer Werk weist eine Jahresproduktion von über
100000 Tonnen auf und beschäftigt etwa 10000 Arbeiter und
Angestellte. Darnach kann man sich vorstellen, daß es sich
um einen großen Komplex von Hunderten von Fabrikation ? -
räumen , technischen Anlagen und Gebäuden handelt . Die
Möglichkeit, von Explosionskatastrophen liegt natürlich immer
vor in einem Betrieb , in dem Ammoniumnitrat usw. her¬
gestellt und mit hohen Temperaturen gearbeitet wird , in dem
auch alle Vorbedingungen für rasches Uebergreifen aus leicht
entzündliche Gase und sonstige Stoffe gegeben sind. Am-
moniumnitrat -Gemische gehören bis heute zu den besten bri¬
santen Sprengstoffen. So gibt eS, wie die Franks. Zeitung
schreibt, tausend Erklärungen sür die Ursachen der jetzigen
Katastrophe.



Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 24. September l921.

* Neue Reichsmünzen. Im August wurden in deutschen Münz¬
stätten geprägt : Für 1875733 Fünfpfennigstücke aus Eisen , für
2583147 Zehnpfennigstücke aus Zink und für 16763836
Fünfzigpfennigstücke aus Aluminium.

r Die gefälschten SO Markscheine . Donaueschingen . 23 . Sept.
Die von den Gebr. Simon hergestellten falschen 50 ^ Scheine mit
dem Datum vom 24. Juni 1919 sind aus der Reihe 1 mit den
Buchstaben links unten IMb . Die Fälschung ist besonders an dem
Frauenkopf erkenntlich, da derselbe stark schraffiert ist. Die rote
Faserung auf der oberen und unteren Rückseite ist mit Tinte nach¬
gemacht.

* Ausgleichsforderung . — Aniformtragen. Am 30.
September läuft die Frist zur Anmeldung für AuSgletchsforde-
rungen ab. — Beim Reichsministerium des Innern laufen
andauernd Eingaben zur Bewilligung zum Tragen der Uni¬
form ein. Hierfür ist der Reichskanzler zuständig , an den
also solche Eingaben zn richten sind.

* Bauerntage . Der Württ. Bauern- und Weingärtner¬
bund veranstaltet am nächsten Sonntag Herbstversammiungen
in Endersbach, wo RetchslagSavg. Körner über Weinbau¬
fragen, Steuerpolitik sprechen wirr» und in Jagstheim OA.
Crailsheim , wo Abg. Klein über Bauernpoliltk und Landtag
und der Geschäftsführer des Bundes , Th . Körner jg. über
Bauernrechl und Steuerpolitik Vortrage halten . Am 3. Okt.
findet ein Filderbauerntag in Echterdingen statt.

* Der Zuck-rwirtschastsvertrag. Der zwischen dem
Verein der deutschen Zuckerindustrieund den einzelnen Zucker¬
raffinerien abgeschlossene ZuckerwirtschastSoertrag ist in Kraft
gesetzt worden, er bezweckt, die noch aus der Betriebszett
l920/2l vorhandenen Vorräte schell in Verkehr zu bringen,
das Verbot der Ein - und Ausfuhr aufrecht zu erhalten und
einen ausreichenden Zollschutz anzustceben. Die Preisfestsetzung
für Verbrauchszuckerwird bekannt gegeben; sobald die Zucker-
wtrtschaftsstelle endgültig Beschluß gefaßt hat, und zwar in
in aller nächster Zeit.

* Ein Kilo Mehl — 124 Kronen l In Oesterreich ist
der Preis für Mehl, das bis jetzt 92 Kronen dar Kilogramm
kostete, auf 124 Kronen erhöht worden.

Beförderung . Altenstetg. Befördert wurde der Weichen¬
wärter Karl Bauer  zum Oberweichenwärter, der Schaffner
Karl Queck , Martin Brann,  JohS . Bauer,  zu Eisen¬
bahnoberschaffner.

Sitzung des Gemeinderats . Altensteig, 21. Sept. Der
Vorsitzende gibt dem Bedauern Ausdruck über das jähe Ab¬
leben von Betriebsleiter Faist und widmet dem Verstorbenen
Worte der Anerkennung. Die erledigte Stelle soll zur Be¬
werbung ausgeschrieben werden. — Bekanntgegeben wird das
Ergebnis des heute stattgehabten Stammholzverkaufes , bei
welchem für 493 Fstm. Rundholz bei einem AuSgebot von
Mk. 55.831. — ein Gesamterlös von Mk. 169072 . — erzielt
wurde . Die Höchstgebote bewegen sich von 293,7 bis 312,8
Prozent der Forsttaxe. Der Gemeinderat beschließt, f daß die
Polizeistunde auf 12 Uhr nachtS festgesetzt wird . In beson¬
deren Fällen kann die Ortspolizeibehörde gegen eine Gebühr
Verlängeruug bis 2 Uhr zulassen. — Dar Kriegerdenkmal
auf dem Schloßberg geht der Fertigstellung entgegen, die Ein¬
weihung soll im Oktober stattfinden. Das Programm für
eine schlichte Einweihungsfeier wird gutgeheißen. Nach Schluß
der Sitzung fand wegen Abgabe von Baugrundstücken und in
Wafserleitungsfragen eine Geländebesichtigung statt.

Württemberg.
r Protestversammluug . Stuttgart , 23. Sept . Der hiesige

Wirtsverein hält am Montag eine Protestversammlung gegen
die Festsetzung der Polizeistunde und gegen die geplante»
neuen Reichtzsteuern.

r Schwöb. Jugendherbergen. Stuttgart, 2K. Sept. Im
Reich bestehen 1100 Jugendherbergen , in Württemberg an¬
nähernd 60 die Heuer durch etwa 3600 Wanderer benützt
wurden . Die neuesten Jugendherbergen sind in Alpirsbach,
Balingen , Buhlbach, Friedrichshofen, Hohentwiel, Hörlebacher
Landturm , Jsny , Lauterbach, Schönaich, Waldsee, Wehingen,
Weingarten . Andere sind in Vorbereitung.

r Unerlaubte Ausfuhr von Butter und Köse. Stutt¬
gart , 22. Sept . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Von
Beamten des Wucheramts wurden innerhalb der letzten vier
Wochen rund 1700 Pfd . Butter und 10OOO Pfd . Käse beschlag¬
nahmt

r Pferdeverfteigeruug . Ludwigsburg , 22. Sept . In der
alten Fußartillerte -Kaserne werden am 29. Sept . eine größere
Anzahl von Pferden öffentlich versteigert.

r Für die Berunglückten . Eßlingen , 23. Sept . Das
Kommando der staatlichen OrtSpolizei hier hat dem Hilfs¬
komitee der Bad . Angebot gewacht, sechs 13—14jährige ihrer
Ernährer beraubte Knaben gleicher Konfession als Patenkinder
der Polizetschaar 2, 12 und 14 zu übernehmen und durch
Beamte abholkn zu lassen.

r Dtlderstürmerautrag . Eßlingen , 22. Sept . Die Ge¬
meinderäte Speich und Heyd(U.S .P ) beantragten im Gemein¬
derat , daß auf dem Rathaus und in sämtlichen Kanzleien
und Diensträumen der Stadt alle Embleme früherer Zeit zu
entfernen und durch die Hoheitsabzeichen der Republik zu
ersetzen seien. Ferner sollen die Mitglieder der Amtsoersamm¬
lung beauftragt werden, sich für die Durchführung dieser
Maßnahme bet der Amtskörperschaft einzusetzen. Eine Be-
schlußfoffung ist noch nicht erfolgt.

r Blutvergiftung . Eningen u. A., 23. Sept . Ein 18
jähriges Mädchen hat sich durch Sitzen auf einen anscheinend
verrosteten Haken eine unbedeutende Verletzung zugezogen.
ES trat Blutvergiftung ein und bis der Arzt gerufen wurde,
konnte das kräftige und sonst gesunde Mädchen nicht mehr
gerettet werden.

r Mord oder Totschlag ? Göppingen , 23. Sept . Im
Juli d. IS . wurde in einem Pachtgarten beim Schockensee
die Leiche der TaglöhnerSsrau Mayer in einem Wafserloch
gefunden. Man nehm an, daß die Frau beim Wafferschöpfen
das Gleichgewicht verloren hat. Die Staatsanwaltschaft
ordnete auf wiederholtes Gerede die Ausgrabung der Leiche
an , wobei sich Anhaltspunkte für einen gewaltsamen Tod
ergaben. Der Ehemann Johannes Mayer hat nun ein Ge¬
ständnis abgelegt.

r Vorbildliche Landwirte . EschachO« . Gaildorf , 22 Sept.
Die hiesigen Landwirte haben den Brotmarkenbeziehecn der

Tag für Tag
verschiebt sich das Weltbild. Wolle » Sie stets auf
dem Laufenden sein, so bestellen Sie bitte sofort unsere
über alle Vorgänge von bester ^Seite unterrichtete

Tageszeitung

„Der Gesellschafter".
Das neue vierteljährliche Abonnement beginnt wieder

mit dem 1. Oktober 1921.

Gemeinde zur Streckung des Mackenmehls annähernd 100 Ztr.
Brotsrucht zum Höchstpreise von N5 -̂ l zur Verfügung gestellt.

r Herbstversammlungdes Schwöb. Albvereins . Heiden¬
heim, 22. Sept . Am 9. Oktober hält der Schwöb. Alboereln
hier seine Herbstvsrsau'mlunq ab. TagS zuoor findet Aus¬
schußsitzung und Begrüßungsabend statt. Die Mitgliederver¬
sammlung beschäftigt sich mit den Berichten der Gauobmänner,
dem Vers nd der Blätter des Vereins, Satzungsänderungen
und Neuwahlen.

r Vergiftet . Mönchweiler, 22 Sept . Im Saale ^es
Gasthauses zum Ochsen wo e.ne Hochzeitsseter abaehaltsn
wurde, hat sich der 26 jährige ledige Vorarbeiter Matthias
Weißer von Stockwald aus Liebeskummer vergiftet. Er trank
zwei Schnapsgläser Zyankali und war alsbald eine Leiche.

r Eine große Seltenheit . Giengen a. Br ., 22 . Sept . Für
Geflügelzüchter dürfte es von Interesse fein, zu erfahren , daß die
Landwirtswitwe Straub im benachbarten Ellerbach eine Gans be¬
sitzt, die heute noch jeden Tag ihr Ei legt . Es ist dies um diese
Zeit eine große Seltenheit.

r Schadenfeuer . Ringschnait O A. Biberach, 23. Sept.
Am Mittwoch brach in der Viehstallscheuer des Landwirts
Christian Angele Feuer aus . DaS Gebäude stand in kurzer
Zeit in Hellen Flammen . Sämtliche Heu- und Oehmdvorräte
wurden ein Raub der Flammen . Dagegen konnte das Vieh
und sämtliches landwirtschaftlicheInventar rechtzeitig tu Si¬
cherheit gebracht werden.

r Ein böser Strick . Biberach, 23. Sept . Ein 14jähriger
Bauernsohn in Mittelbuch wollte sich das Geld seiner Eltern
aneignen, weshalb er einen Einbruch markierte. Nachdem
der Knabe den Diebstahl cmSgeführt hatte rief er die Eltern,
und Oclseinwohner zusammen, die das Haus Tag und Nacht
umstellten, um die Einbrecher sicher zu fangen. Vergebens.
TagS darauf schoß der Junge mit der Zimmeifllnte einige
Löcher in die Wand eilte wieder aufs Feld und erzählte von
den Taten des Einbrechers. Den herbeigeeilten Landjägern
gelang eS, den jugendlichen Schwindler zu entlarven.

r Anfreiwillige Feuerwehrübung. Ravensburg, 22. Sept.
Bet einem Bäckermeister nahm der Kaminfeger das Kamin-
ausbrennen vor. Das brennende Kamin entwickelte viel Rauch,
was einen etwas ängstlichen Passanten veranlaßte die Feuer¬
wehr zu alarmieren , die in wenigen Minuten zur Stelle war.

H««tdelS. « rd M «rktBerichte.
* Erhöhung der Tafelölpreise. Nachdem erst Ende

August der Preis für feine Tafelöle um 2,50 auf 19,50
pro Kilo eihöht wurde, haben ihn nunmehr die Fabriken
weiter gesteigert, so daß das Kilo frei Frankfurt a. M . ein¬
schließlich Faß sich auf 24—25 ^ stellt.

* Preiserhöhung . Der Verband der Baumwollfärbe-
reien in Krefeld hat ab 26. September die Farbpreise erneut
erhöht. Auf die Preisliste vom 1. August 1920 wird künftig
ein TeurunaSzuschlag von 650°/» verlangt.

r Der Weinherbst . Stockheim OA. Brackenheim, 23. Sept.
Einer der ersten Weinorte des Zabergäus , unser best bekann¬
tes Stockheim, rüstet nun auch auf den Herst, der diesmal
etwas ganz besonders Feines verspricht. Die Trauben sind
derart schön entwickelt, daß fast alle als Tafeltrauben ange¬
sprochen werden können.

r Schafmarkt . Vom Ries , 23 . Sept . Dem Schafmarkt in
Nördlingen vom letzten Montag waren 5671 Stück zugeführt . Die
Preise bewegten sich für ein Paar Hammel zwischen 700 und 1240
Mk., für Jährlingshämmel zwischen 700 und 1100 für Schafe
zwischen 600 und 1025 für Brackschafe zwischen 300 und 625
und für Lämmer zwischen 400 und 800

Letzte Drahtnachrlchlen.
Dom Völkerbund.

Genf, 23. Sept . Die 2. Kommission (technische Organi¬
sation) nahm den Bericht der provisorischenWirtschafts- und
Ftnanzkommission entgegen, der sich vor allem mit der finan¬
ziellen Wiederaufrichtung Oesterreichs befaßt. Die mutmaß¬
lichen Ausgaben dieser Kommission im Jahre 1922 werden
auf 1574000 Franken geschätzt.

Die 4. Kommission (Haushalt und innere Organisation)
lehnte heute einen Antrag ab, der bei der Aufstellung der
Beiträge der Völkerbundsmitglteder die Berücksichtigung der
Valuta verlangt.

Bei der Besprechung der Berichte der gemischten tempo¬
rären Kommission über dis Abrüstungsbeschränkung schlug
Lord Robert Cecil (Südafrika) heute die Einberufung einer
Konferenz über die private Waffenfabrikation vor. Es wurde
ein VermtttlungSantrag von Schanzer-Jtalien angenommen,
der den Rat auffokdert, alle Völkerbundsmitglteder — und
auch die an der Frage interessierten Ntchtmitglieder — zu
einer internationalen Konferenz über die private Waffen-
und Munitionsfabrikation und den Waffen- und MunitionS-
handel einzuladen. DaS Datum der Konferenz soll sobald
wie möglich vom Völkerbundsrat festgesetzt werden und zwar
möglichst auf der nächsten Völkerbundstagung.

England gibt nicht nach.
London, 24. Sept . „Daily Expreß" meldet, daß der Ent¬

wurf einer Antwort Lloyd George auf das letzte Schreiben
Deoaleras , die das letzte Wort der britischen Regierung dar¬
stelle. allen Mitgliedern de« Kabinetts zur Billigung über-
sankt würde. Die Antwort erkläre in nicht mißzuverstehen-
den Worten , daß eine Konferenz mit den Vertretern der
Sinn Feiger nicht stattfinden könnte, wenn der Anspruch auf
ihre Souoeränttüt nicht endgültig ausgegeben werde.

Tumult im badischen Landtag.
Berlin , 24. Sept . Blättermeldungen zufolge verhandelte

gestern der badische Landtag die deutschnationalen Inter-
pellationen über das Verbot der „Süddeutschen Zeitung"
das Verbot von Regimentsfeiern und über die AuSschreitun-'
gen im Anschluß an die sozialistische Demonstration in Hei-
Kelberg nach der Ermordung Erzberger «. Staatspräsident
Trunk verteidigte zunächst in ruhiger Weise die Handlungs¬
weise der badischen Regierung . Plötzlich aber wurde er von
einer starken Erregung erfaßt und betonte, daß es nicht nur
Links- sondern auch Rechts-Bolschewisten gebe, wobei er mit
der Faust aus den Tisch schlug — Die Deutschnationalen
antworteten mit Worten , wie „Unverschämtheit" und anderen
Ausdrücken gegen die Regierungsbank . In dem nun ent¬
standenen Tumult fielen Ausdrücke, wie „Vaterlandsverräter ",
„Schieber" usw. Erst nach längerer Zeit trat wieder Ruhe ein'

Die Kreditgewöhrung Hollands.
Berlin . 24 Sept . Wie der Berl . Ldk.Anz. erfährt , sind

Erfolg versprechende Verhandlungen im Gange , um eine
Hinausschiebung des Fälligkeitstermins der von Holland durch
Vermittelung von Mendelssohn der Reichsbank gewährten
Kredite zu erreichen.

Ein gestörter Bortrag des Admiral Scheer.
Berlin , 24. Sept . Nach dem „Berliner Tageblatt " kam

es m Mühlheim a. R . in einer Versammlung des Vereins
für das Deutschtum im Ausland , in der Admiral Scheer über
„Marine und das AuSlandsdeutfchtum" sprach, zu schweren
Ausschreitungen. Kommunisten, teils junge Burschen, stürm¬
ten in Stärke von etwa 30 Mann den Saal und schlugen
mit Latten und Stöcken auf Frauen und Kinder ein. Ts
entstand eine ungeheure Panik.

Brand einer historischen Kirche.
Amsterdam, 23. Sept . Wie „Allgemeen Handelsblad"

meldet, brach in der sogenannten Alten Kirche eine FeuerS-
brunst au«, die dar gesamte Innere des Gebäud -s zerstört
haben dürfte. Die Kirche ist ein Baudenkmal aus dem Mit¬
telalter , teilweise aus dem 13. Jahrhundert und enthält u.
a. das Grabmal des Naturforschers van Leeuwenhoek aus
Maastricht.

Nenes Explofionsunglück.
j Durch eine Explosion in den Nitrumwerken in Rhina

bei Klein Laufenburg ist die Abfüllstation des Sauerstoffs
vollkommen zerstört worden. Bet dem Unglück wurden meh¬
rere Arbeiter getötet und erheblicher Materialschaden ange¬
richtet. Durch die Explosion wurde auch die Starkstromleitung
nach Mülhausen im Elsaß vernichtet.

Hyänen des Schlachtfelds der Arbeit.
LudwigShafen, 25. Sept . Es bestätigt sich, daß auf dem

Unglücksplatz in Oppau sich ehrlose Jndivien , einfanden, die
die Gelegenheit zu rauben und zu plündern ergriffen und
ausnützten. Selbst Leichenräuber trieben ihr Unwesen. Sie
zogen den Toten die Ringe von den Fingern  und
kehrten ihnen die Taschen um.

Den Vater erschlagen.
Berlin , 24 Sept . Bei Marienwerder wurde vor einiger

Zeit der Besitzet Fabel mit einer Holzklobs erschlagen aufgs-
funden. Dem ^ BerlinerTageblatt " zufolge baden Kriminal

l beamte jetzt Är " ' ^ "
Tater ermittelt.

§en 13 jährigen Sohn (!) deS Ermordeten als

Letzte Krrrz-MeldrrKgezs
Die Beisetzung der Opfer der Oppauer Explosionskata¬

strophe findet in einem besonderen von der Stadtverwaltung
LudwigShafen gestifteten Ehrenbegräbnis auf dem Friedhof
Ludwigshafen statt.

Der Gesundheitszustand des Königs von Serbien hat
sich merklich gebessert.

Der Reichsminister des Innern hat die in Graz erschei¬
nende Zeitung „Der freie Arbeiter" für die Zeit vom 22.
Sept . bis einschließlich5. Okt. für das deutsche Reichsgebiet
verboten.

Die offiziellen Verhandlungen zwischen Berlin und
München werden heute wieder ausgenommen werden,

l Reuter erfährt , daß zwischen Bolschewisten von Aserbeid-
schan und russischen Truppen , die in Baku stehen, ein heftiger
Kampf stattgefunden habe. Die Toten und Verwundeten
betragen über 200.

Der Görlitzer Parteitag der Sozialdemokraten hat zu Vor¬
sitzenden der Partei Hermann Müller -Franken und Adolf
Braun gewählt

Im badischen Landtag machte Staatspräsident Trunk
Mitteilung über eine rechtsbolschewistische Geheimorganisa¬
tion , der auch Erzberger zum Opfer fiel.

Der Berliner Magistrat wird voraussichtlich 100000
für die Hinterbliebenen der Opfer von Oppau bewilligen.

Nach einer im Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft gemachten Mitteilung beträgt die diesjährige
Kartoffelernte in Deutschland, soweit das jetzt schon berechnet
werden kann, etwa 8v°/o des Durchschnitts der letzten3 Jahre.

Eine Wiener Meldung berichtet über den Aufmarsch einer
ungarischen Armee an der Westgrenze des Landes.

Vor dem Reichsgericht begann gestern der HochoerratS-
prozeß gegen 22 Angeklagt aus Köthen und Umgegend, die
angeklagt sind, in der zweiten Hälfte des August 1920 auf
eine von der kommunistischenZentralleitung in Berlin er¬
gangene Anstiftung hin in Köthen eine rote Armee gebildet
zu haben. — _

«ückertttck. nimmt

Preise"richten sich stets nach dem jeweiligen
Die Württemb . Regimenter im Weltkrieg 1914—1918.

Herausgegeben von General H. Flaischlew Bd. XVI : Da«
württ. Feld -Artillerie -Regiment Nr . 238 (früher württ
Ersatz Feld Artillerie Regiment Nr . 65) im Weltkrieg 1914
bis 1918. Von Karl Storz, ehem. Leutnant d. R. Mit 89
Abbildungen . 22 Gefechtssktzzen und 1 Uebersichtskarte. 128
Setten Großokiav. Mit zweifarbigem Umschlagbild in Halb¬
leinen geb. ^ 28.—. Chr . Belsersche Verlagsbuchhandlung
in Stuttgart . , ^

Der Verfasser, ein echter Frontsoldat , hat die ihm ge¬
stellte Aufgabe in vorbildlicher Weise gelöst. In schlichter

i Form und lebendiger Art schildert er die Kämpfe und Taten
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des Regiments . Dak ganze Buch mutet wie ein großes, le¬
benswahres Stimmungsbild an , wenn der Verfasser erzählt,
wie zermürbend und aufreibend mitunter der Stellungskrieg
war , wie begeistert das Regiment in die FrühjahrSoffenstve
!9I8 zog. wie Offizier und Mann trotz schwerster Verluste
LiS zum Schluß den Mut nicht finken ließen.

Den Angehörigen der toten Helden des Regiments ist
diese Geschichte ein letzter Gruß aus dem Leben ihrer Lieben.
Und7dte Ueberlebenden werden ihre aufrichtige Freude an
Liesen frischen  und leibst erlebten Schilderungen haben.

Geschäftliches.
Kuustdüngung und Grnteerträge. — Erwiesenermaßen

hatte unsere Landwirtschaft die Ernteerträge in den letzten 50
fahren vor dem Kriege verdoppelt, waS hauptsächlich der
Anwendung künstlicher Düngemittel zuzuschreiben ist. Leider
gingen diese Erträge während deS Krieges um mehr als 40
Prozent zurück. Jetzt, wo Düngemittel wieder erhältlich,
sollte kein Landwirt versäumen, nach Möglichkeit wieder reich
üche Dolldüngungen anzuwenden . Da der Herbst für eine
Thomasmehldüngung auf Feld und Wiesen die beste Zeit ist,
so soll man Thomasmehl jetzt schon streuen. 1067

Duravn , Spiel und Sport.
Lm morxiMN SonntUA stellen sick in Fortsetzung cler

Verbandsspiele auk dem BisbeiMportplatze ciie I. und II.
Älannsckakt des 17 0 . dlsLoIct und diejenigen d68 17 V.
Büchenbronn gegenüber . Unsere klannsckakten unterluMN
in den ersten beiden Spielen ikren OeZnern. /lucll wird
morgen blnAold mit kompletter I ^lannscllakt — und wenn
sie alles daransetzt — den Oästen die beiden Buukte über¬
lassen müssen . Bücbenbronn spielt schon im Zweiten
lakr in der B-KIasse und verküAt über eine sehr schnelle,
energische I. lVlannscbakt. Î aAolds II. dlannsckakt kann sich
bei ikrer starken Aufstellung evtl die ersten Punkte holen.

Gingesandt.
<Für Sinseridungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schristlettung

nur die pretzgesetzliche Verantwortung .)
„Der Bericht im „Gesellschafter" Nr . 220 betr. O tsoor-

steherwahl in Wild derg  kann nicht unerwidert bleiben,
da die Darstellung , als ob die eingezogenen Erkundigungen
über Herrn Glock sämtlich günstig gelautet hätten , nicht den
Tatsachen entspricht. Es ist hierauf zu erwidern, daß von
anderer Seite Auskünfte über Herrn Glock in den Wähler-
Versammlungen bekannt gegeben wurden , die ZU schweren
Bedenken Beranlaffnng geben . Die an Herrn Glock ge¬
richteten Fragen waren deshalb auch vollauf berechtigt und
konnte Herr Glock mit seinen ausweichenden Antworten die
vorliegenden Bedenken bei den objektiv denkenden Wählern
auch nicht zerstreuen.

Die Entscheidung darüber , ob Herr Glock bestätigt wird,
liegt nun bet der Kreisregierung und sind weitere Auseinau-
dersetzunnen über diesen Fall vorerst zwecklos."

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Meist heiter und trocken, ziemlich warm.
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Aufruf an die Landwirte
zur Abgabe vo«Kartoffel»oder Getreide

au Wirtschaftlich Schwache.
Die Landwirte Württembergs haben vorigen Herbst durch

«ine Kartoffelsammlung für wirtschaftlich Schwache mancher be¬
drängten Familie eine ernste Sorge abgenommen. Man hoffte
damals , daß in der Lebensmittelversorgung mit der Zeit eine
'Erleichterung eintreten werde. Bis jetzt sind aber dte Preise
für Lebensmittel den übrigen Preisen gefolgt, so daß für eine
große Anzahl solcher Personen , deren Einkommen sich nicht
vergrößert hat , wie Kleinrentner , Pensionäre , Witwen , Kranke
usrv., die Beschaffung von Winteroorcäten tatsächlich unmög¬
lich ist. Diesen Kreisen zu helfen, ist eine unserer wichtigsten
Pflichten.

Wir erlauben uns deshalb, auch irr diesem Jahre wieder
auf die Hilfsbereitschaft der Landwirte bauend, mit der Bitte
an unsere Berufsgenossen heranzutreten , den Bedrängten bet¬
zustehen und Herz und Hand für unsere in bitterer Not sich
befindenden Mitbürger zu öffnen. Wo wirklicher Not zu
steuern war , hat dte schwielige Hand des Landwirts noch
jederzeit gerne und freudig gegeben. Und die wirklich Not¬
leidenden sollen bei der geplanten Liebestätigkeit durch die
Zentralleitung für Wohltätigkeit festgestellt werden, wobei in
erster Linie die oben erwähnten Personen Kreise berücksichtigt
werden sollen. Es wird gebeten, entweder eine der Kartoffel¬
anbaufläche entsprechendeMenge Kartoffeln zum Preise von
30 Mark oder aber eine kleinere Menge unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen. In Gegenden, in denen die Kartoffel¬
ernte schlecht ausgefallen ist, sollte statt der Kartoffeln eine
entsprechende Menge Brotgetreide zum Umlageprets geliefert
werden.

Dte landwirtschaftlichen BezirkSveretne werden im Be¬
nehmen mit dm anderen landwirtschaftlichen Organisationen
gewiß wieder — wie im Vorjahre — die Sammlung über¬
nehmen. Nähere Vorschläge sind den Bezirksvereinen schon
zugegangen. Nun gilt es, diese Vorschläge in die Tat um¬
zusetzenI

Helfe jeder in seinem Teil mit, daß das Sammlungswerk
gelingel Unseren Berufsgenoffen aber sagen wir mit einem
herzlichen „Vergelts Gott " für die vorjährige Spende:

Aklft auch in diesem Jahre de» Bedrängten und
Bedrückten.
denkt daran , daß in dieser ernsten Zeit der StSrkere
den Schwächere« unterstützen mutz,
denkt daran , daß die Kreise , für die wir eure
Hilfe anrusen . zum Teil feit Keiegsbegin » darbe« ,
denkt daran , was die Frage für eine Familie
bedeutet : „Was werden wir essen?" .
denkt daran , daß der, der unsere Flure n segnete»
auch die segnen wird , die Barmherziakeit üben I

«ruttgart » tm September 1921.
W»E . Landwirtschaftskammer
Landwirtschaftlicher Hauptverband
Z^ band landw . Genossenschaften in Evürttem
schwäbischer Bauernverein.

Amtliche Bekanntmachnugen.
Abgabe von Krankenmehl.

Das Krankenmehl ist nunmehr etngetroffen und können
die Brotkarten zum Bezug von Weißmehl für Kranke, Kin¬
der und Personen über 70 Jahre abgestempelt werden. —
Durch die verzögerte Belieferung mit Krankenmehl wurden
teilweise die August- und Septemberkarten für Brotmehl auS-
gegeben und sind in diesem Falle dte Oktoberkarten zur Ab¬
stempelung oorzulegen bezw. einzusenden, jedoch ist von den
Mehlhändlern bezw. Bäckern auch auf die abgestempelten
August- und Septemberkarten Krankenmehl abzugeben.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß für die Folge
jeweils bei Eintreffen deS Krankenmehls eine amtliche Be¬
kanntmachung veröffentlicht wird und sind erst nach Veröf¬
fentlichung dieser Bekanntmachung die Brotkarten zur Abstem¬
pelung etnzusenden bezw. oorzulegen.

Die jetzige Abgabe von Krankenmehl ist für den Zeit¬
raum vom 15. Äug. bis 30. Sept . 1139

Nagold, den 23. Sept . 1921. Oberamt : Zorer  A . V.

Ja Burrweiler OA. Freudenstadt ist die Maul - und
Klauenseuche erloschen. 1152

Nagold, den 22. Sept . 1921. Oberamt : Zorer A. V.

Die

Dienstzeit in den Mischen Kanzleien
ist von jetzt ab bis 15. April wie folgt festgesetzt:

vormittags 8—l2 Uhr,
nachmittags 2- 6V- ,,

an den Samstagen und Vorabenden von Festtagen
Dmcharbeitszeit von 8—lV« Uhr.

Den 2l . Sept . 1921. 1135
Stadtschultheißenamt: Mater.

Pseoudors OA . Nagsld.
Die Gemeinde verpachtet am

Dormerslag, den 28. Sept. d. 3s.. nsW. 1W
aus dem Rathaus die hiesige

SAmide.
welche vom 15 Oktober 1921 bis

1. Mälz 1922 mit 100 Stück befahren werden kann. 1128
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Nebenverdienst.
Gut eingeführte Kranken-, Unfall- und Sterbegeldversiche¬

rung sucht Personen jeden Standes zwecks Mitarbeit und
Errichtung von Kassenftellen.

Offerten erbeten an dte Expedition des Blatts . 1155

Nagold , Tel. 122.

frisch eingetroffen

Schöne 1143

Tomaten,
Rettiche,

Spinat-KohlrSble
z«m Eindünsten empfiehlt
Gärtnerei Schuster, Nagold.

Einen älteren

MW

verkauft 1154
Frau Denble Wwe., Nagold

am Schloßberg.

Ein zuverlässiger, jüngererKnecht
für Landwirtschaft, womöglich
unter 20 Jahren , findet Stel¬
lung bei 1127

Georg Ungericht
z. Sternen . Nagold.

' 921

Hirm verlsnxe Orstis-Nrozcküre.
N . zUc. 6.S0, cekixol-k'ulver tÜk. 3 —

Uedr. Lear, IMen -vroMiv.

ftllllllttMCllil'wtz

küpiMeriieltea
cmMestlt

6 .!V. 2ai8ep,ö >sgoll !.

Bestellungen auf 1138Riderkraut
nimmt innerhalb 8 Tagen
entgegen

Mostobst
trifft bestimmt für mich ein
im Oktober.

Obst- und Gemüse, Nagold
Telephon 76.

Nagold . mo

Wir stad Maser
m Littst»,

jedoch nur in schöner,
Heller , gutgeputzter
Ware,  und erbitten uns
Muster und Angebot.

Berg L Schmid.

Landwirte
beachtet die

Anzeigen.

ArUste
Die Schultheißenämter werden an die Auslage und Ein¬

sendung der Urliste erinnert . In dte Urliste sind alle nach
dem Gesetz wahlfähigen Männer aufzunehmen, nicht bloß die¬
jenigen, welche der OrtSvorsteher für geeignet hält . Bei Be¬
rechnung der 1 wöchentlichen AuSlagefrtst ist der Tag der
Auslage nicht mrtzuzählen, also z. B. Auslage am 1. Ok¬
tober, Abnahme am 9. Oktober. 1144

Den 23 September 192 l.

_ Amts gerich t Nagold.

Viehverkans.
Am nächsten Mon¬

tag den Ä6 . Sept.
von vormittags 7Mr ab
haben wir im Gasthaus
z. „Badi ch « Hof " in
Calw einen sehr großen
Transport Vieh, große
Auswahl erstklassiger

starker. irWger AMmeu.
Me.junge, erstklassigeMilWhk.
trächtige Kühe (Schaffkühe),

sowie schöne Kälberkühe
und erstklassige Zuchtrinder
zum Verkauf, wozu Liebhaber zu Kauf sund Tausch
eiugelade« werde«.KM««. 8a!amoll LöMüMA.

Nagold.

Vieh -Verkauf.
Kommenden Mon¬

tag von morgens 7 Uhr
ab sind wir wieder mit
einem Transport schö¬
ner , hochtröchtiger

Mim»
im „ Schwarzen Adler " in Nagold , wozu
wir Kauf- uud Tauschliebhaber freundlichst eiuladen.

1145 Kahn und Lassar.

komalju
vapuluu
Löwen-IlMie
Gebr. Benz » Nagold

ns» Tel. 122.

oo csooooooooooo  ^

Nagold.
Heizbares 1146

Ammer
Mt z««mitte».

Wo ? sagt die GeschäftS-
stelle deS Blattes.

Nagold . 1153
Gin jüngerer

SWier
kann sofort eintreten bet
G .Klingel , Schreinermstr.

Nagold . 1150
Selbstgemachte

Eiernde !»
empfiehlt

Wilh. Beutler
Bäckermeister.
Suche

auf l . Oktober ein ehrliches

nicht unter 17 Jahren , welches
schon in Stellung war.

Wer ? sagt die GeschäftS-
stelle d. Bl . 1133

Nagold.  1137

Amu
kann sofort

oder später eintreten bet

Gottl. Schwarz
Glaser.

in schöner
Auswahl bei

»vvbllüllälllug



1158 Haiterbach, 24. Sept. 1921.

Trauer-Anzeige. V
Tiefbetrübt geben wir Verwandten / Freunden ^

und Bekannten die überaus schmerzliche Nachricht, M
daß unser lieber Gatte , Sohn , Bruder u. Schwager W

I, Bmr D
heute früh im Alter von 28 Jahren , an den Folgen »g
seines erlittenen Unglücksfalls gestorben ist. W

Im Namen -der trauernden Hinterbliebenen : W
die tiefgebeugte Gattin Marie Hutzel geb. Ruoff . W

Beerdigung Montag Mittag 1 Uhr. ^

Rohrdorf» 24. Sept. 1821.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Be- ^
kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß ««
unsere liebe Mutter , Schwester, Schwiegermutter , W
Großmutter und Tante W

Katharine Iunginger D
nach langem schweren Leiden im Alter von 68 Iah - ^
ren sanft entschlafen ist. W

Die trauernde» Hinterbliebenen. ^
Beerdigung : Sonntag nachm. V-2 Uhr. M

1157 Mötzingen, den 23. Sept. 1921

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme während der Krankheit u.
bei dem Hinscheiden in die ewige Hei¬
mat unsrer treuen unvergeßlichen

ÄhMi Maria
für die vielen Kranzspenden und die
zahlreiche Begleitung von hier und
auswärts zu ihrer letzten Ruhestätte , für den erhe¬
benden Gesang des LiederkcanzeS und der Schüler
und für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Combe sagen wir unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Luginsland » Sägwerkbcsitzer mit Familie.

WIM»»III»IIIlIl»IIIIIIIII»IIIIIII»l»I«I»!IlL

I iVela-liWbot. I
— Im kanke äss Herbstes erkalten wir ^
— Arvüere LlovKen

Mi«-
nnäKatweiilk

»ns V̂nrttemberx, Karlen nnä <ler kkalri,
äie wir billigst möKliek adsetren. Lestel-
InnKen kierank nekmen wir Kerne entKeKeo.

^nüeräem drivKen wir nnser Kroües
Kaxer in roinKskaltenen

Allen Meinen
in empketllentie kri»nernnK. nog

MSongL Lobmirl, Nsgotrl. -

l 'uK -Zekweininsteine
MSrme uncl Lcirall isolierenck, keuersicker uncl nagelbar.
Voll- uncl Uvklsteine kür Ömka88un88- uncl Lckeiclewüncle.
Ldenbürtig Lacksleinen uncl rbeiniscken Lcbwemmsteinen.
8 lläü . Kunskivin ^ vckv tlivk Leo . plokriivim

ksdriil o . ligger kknmäork . 8iai . b. kiagolci
1831 kernsprecber dlsLvIll dir. 61.

OOOOOOOOOOOOOO
8
O ^ ^OO
O
OOOOO

r. c.

f.k.Umlll>.
1141

OOOOOO
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8»MtW«len LS.8e»temlier1SU
W » M Z Z » M

'/- 2 tldr

II. -k.k.
Z tlkr

i . c . MckW i.
(pkorskeim)

(IVlilAliecier cle8 ? . L. 1̂ . Ausweise mitbrinZen I)

OOOOOOOOOO OOO
o Effringe ». o

s Wtm-! WH»«mTmtiig? §
§ Nach Effringen! I
o Daselbst finden D

v Fußballwellspiele8
8 1 Uhr O

s k.s/.IUriiiKeii- .̂d.lllsittzrbsklis
D und V-3 Nhr G

o x . c . ii „ -k . c . » o
O statt. 1142 §
V Von nachm. 2 Uhr ab O

8s i«tzM-SM 8
2k unter Mitwirkung der Stadtkapelle Wtldberg , 2k
o wozu Freunde und Gönner der Sache freundl. ein- V
O geladen sind. — . G
o Aev Worstcrnö . o

; M Me mrü teurer! )
k Ivli verkante novk rn clen alten kreisen ^

j llerrenaiirilgemMdir> M, j
j l(nabenanrügs, Usbei-rieksr, U!8tkk, )
r Z l.ül!knjupp8n, felligraus ttosen, ^
^ kng!i8ok!sller!l086n, Kei 11rvkl!li 08 vn, ;
) 8am1kv88n, einrelnv Wk8tenu. 8. )
! n kreise siiirt konkurrenzlos . ^k
k V. kr. Illsiaa, MI

-Uten steig.

kaaaen -Iiliaill.
Werk8l ritte kür ^ askükruuA

»äMtlivLitzr kaxpeu - kepsralurvu.
>1le Lrsatrteile am KsKer.

o<« LlrKt « .

qeoen visdnoktu. ŝu« - v,r

cne»-»scne e/»Lir»-:.»:o»ciLLunuen-<->»<s^ .seaux*«
^lleinverlrank tnr 8taät- n kanäkreis ktorrkeim:

«evrA 8vk « i »eZr , ^
80S NLiktxl»1r. "

^Mpfsiils rsioks ^ U8waii > " ö«

vamenXüle
in Velour, Samt, klllsofi, kilr

sowie 8än6sr , ksntasien , Sofileier.

Lsitörs IMs wsrclsli rum ^Lssollisssli aligenommösi.

Mg Mmm, üiagvllj.

Schönbronn.

Üvelir6it8-killlsl!llng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung be¬

ehren wir uns , Verwandte . Freunde u. Bekannte
aus Dienstag den 27. September 1921

in das Gasthaus zur „Linde"  in Schönbronn
freundlichst einzuladen. ^

WWi« ZtWtt8 P»«Ii»e 8t»HIZ
Metzger EZ Tochter des

Sohn d. 1-Beruh . Stepper g Jakob Stahl
> Küfermetster. 0 Bauer.

Kirchgang V-12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladüng
1082 entgegenzunehmen.

Oelmühle Nagold.
Am meine bisherigen Aufträge in

Mohn (Magsamen)
richtig anfarbeiten zu können, kann ich Aufträge in sol¬
chem erst wieder ab 1. Nov . ds. 2s . annehmen. n»i

Fr . Rentschler , Betriebsleiter.

Wir suchen für sofort (spätestens 1. IS. 21)

! Wige Kraft» !
^ welche in der Lage ist, den Briefwechsel nach Diktat ^
b zu erledigen (Kurzschrift und Schreibmaschine ver- b
^ langt) und alle vorkommenden Bureauarbeiten mit ^
* Buchführung beherrscht. Selbständige Arbeit, längere *
^ Kontorerfahrung und gute Allgemeinbildung sind ^
^ unbedingt erforderlich. 114g V
» . Herren (evtl, auch Damen), welche auf eine »
k Dauerstellung Wert legen, wollen sich mit selbst- o
B geschriebenem Angebot, Lebenslauf und Gehalts - B

^ ansprüchen an uns wenden.

MM « M « - ll. .

Ianii1ikin8tzi ' L 8lääv1tz

*

Nagold.
Ein Waggon prima harte

haltbare sächsische

Wedeln
ist eingetroffen und können
bestellte Quantitäten abge¬
holt werden. 1108

Berg L Schmid.

besorgen vorkkaustman
oute Waren ru anerkgnnt

billigsten preisen .

SiueÄie » ft - Li » » » «
Sv. Gottesdienst«

am 2k. Sept . (18. S . n. Dr .)
vorm. V-lO U. Predigt (Otto),
'/ «11 U. Kindersonntagsschule.
Die Christenlehreum 1U. fällt
weg.gleichzeitiger Beerdg. aus.
Abends Vs8U. Erbauungstde.
(Mitteilungen über d. 2. deut¬
schen evang. Kirchentag).

Go. Gottesdienst
der Methodistengemeindr
Sonntag vorm . V»10 Uhr

Predigt (I Elfner), U.
Sonntagsschule , abdS. V»8 U.
Predigt , nachm. 2 U. Jugend-
dund. Montag abd. 8V« U.
Gesanpstunde. Mittwoch abd.
8^ 4U. Gebetstunde. Mittwoch
abd. 8^ 4U. Gottesdienst bei H.
Gottl . Graf, Jselshausen.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag 25- Sept . V- 8 U.

Rohrdorf . ' /s10U.Nagold, 2 U.
Andacht, »Freitag , 30. Sept.
7 Uhr Rohrdorf.
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